
Entsprechenserklärung (§ 161 AktG)

Vorstand und Aufsichtsrat der Alzchem Group AG („Gesellschaft“) erklären gemäß 
§ 161 AktG:

Die letzte Entsprechenserklärung erfolgte im Dezember 2024. Seit diesem Zeitpunkt 
hat die Gesellschaft sämtlichen Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance 
Kodex in der Fassung vom 28. April 2022 („DCGK 2022“) entsprochen und beabsich­
tigt, ihnen auch zukünftig zu entsprechen, mit der folgenden Ausnahme:

Empf. G.6 DCGK 2022 empfiehlt, dass „die variable Vergütung ... aus dem Erreichen 
langfristig orientierter Ziele ... den Anteil aus kurzfristig orientierten Zielen übersteig[t]“: 
Demgegenüber sehen mehrere Vorstandsdienstverträge der Gesellschaft temporär 
variable „Übergangszahlungen“ vor. Diese sind zwar in Anlehnung an das Long Term 
Incentive (LTI) ausgestaltet, geben aber bereits nach einer Haltefrist von (zunächst 
einem, derzeit noch) zwei bis drei Jahren ggf. einen Zahlungsanspruch (der wiederum 
von der Kurssteigerung der Alzchem-Aktie abhängt). Diese „Übergangszahlungen“ 
können bei den betroffenen Vorstandsmitgliedern dazu führen, dass die kurzfristige 
die langfristige variable (Ziel-) Vergütung übersteigt. Die Gesellschaft hält die verein­
barten Übergangszahlungen in den genannten Fällen für erforderlich, um abrupte, al­
lein dem Eintritt bzw. dem Übergang in ein neues Vergütungssystem geschuldete Ge­
haltseinbußen der Vorstandsmitglieder zu vermeiden.

Trostberg, im Dezember 2025
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